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Es ar ein glücklicher Edanke des Verfaſſers, ſeinem berühmten und
VN TA muſtergültigen Vorgänger um mte das verdiente und
ohne Zweifel von vielen erſehnte, iterariſche Denktmal Im Weſen durch ſeineFreunde, Schüler und Zöglinge etzen 5 laſſen Der naheliegende
Verdacht ſubjekti Schönfärberei, der ſogar manche Heiligenleben minder
munden läßt, iſt Im vorhinein bedeutend zurückgedrängt. Daß ſo viele
von en Seiten abgegebene eugniſſe und Erinnerungen in ihrer Ueberein—
ſtimmung abgekartete Sache wé  7 ird b⁰ kein vernünftiger Leſer be
aupten wollen, zuma 10 noch nahe und nächſte Bekannte des Ver
ewigten vorhanden ſind, die arauf ehen würden, quid falsi auctordicere audeat. Aber auch das andere Erforderni geſchichtlicher reue,Uid Verl dieere 1101I audeéeat, finden Dir hier 116 Uun geſchickterahrung rückſichtsvoller Pietät zur Genüge etätig mne übrigens belangloſe Ungenauigkeit iſt * Noldin als Rektor des Aloyſianum auf dem Freinberg bei Linz 1909 bis 1918⁷, da das Aloyianum als olches erſt ſeit 1912
62  e „h. Noldin vite EL Eibte und werden, die ihn gekannt,bei eſung der Schrift ankbar agen; ein vorbildliches Prieſterleben werden
auch andere darin finden und ſich afur Eerwärmen Die eingeſtreuten Bilder
und ſonſtige Ausſtattung den Eindruck nicht wenig
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16 Die ſelige Thereſia obm Kinde eſu. Ein ern eiligen⸗

himmel des 20 Jahrhunderts. Von Simon Schmitt, ArINn.
Calé., Bamberg Mit Erlaubnis der Ordensohern U746 —
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Es war ein glücklicher Gedanke des Verfaſſers, ſeinem berühmten und

in hohem Grade muſtergültigen Vorgänger im Amte das verdiente und

ohne Zweifel von vielen erſehnte, literariſche Denkmal im Weſen durch ſeine

Freunde, Schüler und Zöglinge ſetzen zu laſſen. Der ſonſt naheliegende
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Wahrung rückſichtsvoller Pietät zur Genüge betätigt. (Eine übrigens belang⸗
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eſung der Schrift dankbar ſagen; ein vorbildliches Prieſterleben werden

auch andere darin finden und ſich dafür erwärmen. Die eingeſtreuten Bilder
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16) Die ſelige Thereſia vom Kinde Jeſu. Ein neuer Stern am Heiligen⸗

himmel des 20. Jahrhunderts. Von P. Simon A. Schmitt, Carm.

CLaleé., Bamberg. Mit Erlaubnis der Ordensobern u

Diruckgenehmigung (62). Selbſtverlag.
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Der Verfaſſer bemüht ſich, den vielen Verehrern der „kleinen“ ſeligen

Th er

eſia vom Kinde Jeſu einen Dienſt zu erweiſen, indem er ihnen das

zu dem auf den 30. September fallende Feſt der neuen Seligen genehmigte

Meßformular vorlegt, überſetzt und erklärt (S. 4 bis 33). Daran reihen ſich

eine kurze Ausführung über die „Liebe der neuen Seligen zum Prieſtertum“

(S. 33 bis 45), einige Gedichte (S. 45 bis 56) und Gebete (S. 56 bis 60).

Die beiden letzten Seiten enthalten die Lebensdaten. Drei ſchön gedruckte

Einſchaltbilder ſind beigegeben. Das Büchlein dient Erbauungszwecken.

Manchem Leſer mag es beſonders intereſſant ſein, hier den Ritus der be⸗

ſchuhten Karmeliten kennen zu lernen.

Würzburg.

P. Redemptus, Carm. Disc.

17) Handbuch für die religiös⸗ſittliche Unterweiſung der Fugendlichen

in Fortbildungsſchule, Chriſtenlehre und Jugendverein. Unter Mit⸗

wirkung des Freiburger Katechetenvereines herausgegeben von Doktor

—

Wilhelm Burger, Stadtpfarrer an St. Urban in Freiburg i. Br.

Erſter Band: Chriſtliche Lebenskunde (VIII u. 168). Freiburg 1922,

Herder.

Der Katechet und Vereinspräſes wird in dieſem Buche zur Unterweiſung

der männlichen Jugend reichlichen Stoff finden über: Grundlegung der

Lebenskunde, der Menſch als Perſönlichkeit, der Menſch im Beruf, die Fa⸗

milie, Staat und Kirche, chriſtliche Wirtſchaftslehre und die Vollendung in

Gott. Die Form der Darbietung muß ſich der Katechet ſelbſt ſchaffen. — Für

viele iſt das keine leichte Arbeit. Die Fülle der Bearbeiter erſchwerten beiDruckgenehmigung (62) Selbſtverlag.
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17) Handbuch für die religiös⸗ſittliche nterweiſung der Jugendlichen

Wir Fortbildungsſchule, Chriſtenlehre und Jugendverein. nier Mit
wirkung des Freiburger Katecheten ereines herausgegeben von Doktor
Wilhelm Burger, Stadtpfarrer an In reiburg . Br
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Der Katechet und Vereinspräſes ird u dieſem Buche zur Unterweiſungder männlichen Jugend reichlichen 0 finden über: Grundlegung derLebenskunde, der Menſch als Perſönlichkeit, der Menſch Iim Beruf, die Familie, Staat und 1  E. chriſtliche Wirtſchaftslehre und die Vollendung iun
Gott. Die Form der Darbietung muß ich der Katechet ſe ſchaffen Fürviele iſt das keine leichte Arbeit Die ülle der Bearbeiter erſchwerten bei



dem Bu die einheitliche Dur  ührung, ſo iſt die chriſtliche Wirtſchaf
ehr (2⁴4 Seiten) auf vier Bearbeiter aufgeteilt; manches mußerſt insDenk
der Jugendlichen übertragen werden, Ba der erſte Abſchni

Srif Florian. Prof Dr Joſef Hollnſteiner.
18) Ein willensſtarker Chriſt Katecheſen für Jugendliche. Von Doktor

Heinrich ieglitz. (XIV 208) Ein ganzer Chriſt Katecheſen
für Jugendliche. Von Dr Heinrich iegli (XIV 146) Heraus⸗

gegeben vom Deutſchen Katechetenv Kempten 1922, KöſelPuſtet
Im literariſchen Nachlaß des Dr iegli fand ſich Eeln Päckchen

ſtenographiſcher

— Aufzeichnungen von Katecheſen für die zwei Jahre der ort
bildungsſchule. Dem Deutſchen Katechetenverein verdanken wir die Heraus⸗
gabe dieſer vorzüglichen atechefen; man ollte dieſer Arbeit nicht feilen
und nicht Fehlendes7 ˙ daß wir einem vollendeten erte
überſtehen Wer vor eranwachſenden Mädchen Vorträge 3 halten hat,
möge ſich dieſe Katecheſen verſchaffen E gewünſcht, daß die faſt
ausſchließliche Verwendbarkeit für Mäd chen auch Titel um Ausdru
gekommen dGre Eine Kritik hat wenig Wert, da enne Verbeſſerung nicht
eplant iſt. Zuviel ſchein miu folgendes 3 behaupten „Durch jede Lüge
ékommt die Cele neuen Brandfleck der Hölle“ 140); die riften
der eiligen ereſia ſind vom Heiligen el eingegeben“ 208); enn
iegli agt omögli tägli wohne man der heiligen Meſſe bei 169),
täglich beſuche man das Illerheiligſte 170), ſo at EL die StadtverhältniſſeAuge ſollte die übernatürliche Vaterwürde mehr betont werden.
Die Aufrichtigkeit i der eiligen Eelhätte ich lieber ausführlicher behandelt
eſehen 1560 156 möchte den Ausſpruch des Prieſters ſtreichen.
Im zweiten Bändchen and die Unterweiſung über die Betrachtung nicht
ganz lar Die Erzählung 114 findet ſich auch

Stift Florian. 0 Dr o

ſef Hollnſteiner.
19) Junge, gehe mit! Freundesworte die ſchulentlaſſenen Knaben

Von A Blomjous (56) Limburg ahn 1923, ebr Steffen.
broſch — 40

Ernſte brte die ſchulentlaſſenen Mädchen. Von Blomjous
(62) Limburg 1923, ebr Steffen. broſch — 4

Der aſſer richtet gutgemeinte brte die ſchulentlaſſenen Knaben;bei manchem Punkte dGre Eenn ängeres Verweilen lieb, bfur man
anderes ſtreichen müßte, nicht durch die ülle des Dargebotenen den
Erfolg 3 ſchwächen Das Knabengemüt ird Eene packendere Dar
ſtellung wünſchen. Mißverſtanden kann werden „Jedes Mädchen behandle,
als ob EeS deine Schweſter Are

1⁰ 35

Etwas mehr Efd ürften die Mädchen den „Ernſten Worten“
finden, wenngleich ſich auch hier die Stoffülle eltend acht Beſſer wären
manchmal weniger Mahnungen und mehr Motive, 29 bei den

die Eltern Warum ird das Skapulier nicht empfohlen? (16);das Mädchen des Landes ird keine Zeit aben, Wochentagen
der eiligen Meſſe beizuwohnen (14), den Gebrauch. des Fahrrades möchte
ich nicht uneingeſchränkt illigen (55½3Enn Dienſtmädchen tut 3 viel des
uten, ES alle Erſparnis der Heidenmiſſion. ſchen und ſi nur das
ötigſte für Kleider von ihrem 0  ne behält (32)

Florian. rof Dr V

ſef Hollnſteiner.
20) Vom Himmelreich der Seele Chriſtliche Lebensführung. Von Erich
13  Ard Fünf Bändchen. reiburg Br 92²2 23, Herder.

Den bereits beſprochenen Bändchen „Geiſt“ und „Ernſt“ ind drei
weitere gefolgt „Barmherzigkeit“ „Heimat“ „Chriſtus“, leicher Art
gearbeitet. Es dürfte immerhin Iuge Findigkeit oöonnböten ſein, Aum aAus


